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Datum:  18 .01 .2006

Projekt , , lN BEWEGUNG" des Berufskol legs der Stadt Rheine

Das Projekt Individuel le Berufswegeplanung für Jugendl iche mit  besonderem Förderbedarf ,  im
fo lgenden , , lN  BEWEGUNG" genannt ,  i s t  e in  Equa l -Te i lp ro jek t  der  EU und gehör t  zum Hauptan t rag
der  Handwerkskammer  Münster  über  modu lare  ln tegra t ionskonzepte  in  den Hand lungs fe ldern
Beru fsor ien t ie rung und -e ins t ieg  sowie  E ing l iederung in  den a l lgemeinen Arbe i tsmark t  von
benachte i l ig ten  Personen im Reg ierungsbez i rk  Münster  (s iehe An lage 6) .  Feder f r jh rung des
Hauptpro jek tes  ha t  d ie  Handwerkskammer  Münster ,  das  Beru fsko l leg  der  S tad t  Rhe ine  is t
veran twor t l i ch  fü r  das  Te i lp ro jek t  , , lN  BEWEGUNG".  Der  Pro jek tze i t raum is t  vom 01.07 .2005 b is
31.12 .2007.  Bewi l l ig t  wurde das  Pro jek t  im Apr i l  2005.

Projektkonzept

Ausgangss i tua t ion  /  Prob lemauf r iss :
Lernschwache,  le rnbeh inder te ,  s t ra f fä l l ig  gewordene und mi t  Betäubungsmi t te l  in  Verb indung
gekommene K inder  und Jugend l iche  haben besonders  g roße Prob leme,  e ine  Ausb i ldungs-  bzw.
Arbe i tss te l le  nach Er fü l lung  ih rer  a l lgemeinen Schu lp f l i ch t  zu  bekommen.  Für  a l le  obengenannten
Kinder  und Jugend l iche  muss  fes tges te l l t  werden,  dass  s ie ,  wenn überhaupt ,  s ich  meis t  nur
ha lbherz ig  um Arbe i t  und /  oder  Ausb i ldung ak t iv  kümmern.  Be i  e in igen d ieser  obengenannten
Kinder  und Jugend l ichen is t  be i  näherer  Beobachtung schon be i  den E l te rn  fes tzus te l len ,  dass  d ie
Bere i tschaf t ,  s ich  ak t iv  um Ausb i ldung und Arbe i t  zu  kümmern,  n ich t  besonders  ausgeprägt  war .  Es
g ib t  ganze Fami l ien ,  d ie  in  Le tharg ie  ver fa l len  s ind  und d ie  besonders  durch  d ie  derze i t
her rschende w i r tschaf t l i che  S i tua t ion  und d ie  dami t  verbundene ger inge Ausb i ldungsbere i tschaf t
und Zurverfr igungstel lung von Arbeitsplätzen noch verstärkt wird.
Das häuf ig geringe Selbstwertgefühl und Selbstbewusstsein ist  ein weiteres wicht iges
Vermi t t lungshemmnis ,  das  es  g i l t  au fzubrechen.

Z ie le :
Hauptz ie l  i s t  es ,  oben näher  beschr iebene Z ie lg ruppe in  Ausb i ldungs-  bzw.
Beschäf t igungsverhä l tn isse  in  KMU zu in tegr ie ren .
D ies  so l l  durch  e ine  schon f rüh  e inse tzende ind iv idue l le  Beru fswegep lanung geschehen,  d ie  n ich t
nur  das  E l te rnhaus (häuf ig  reduz ie r t  au f  A l le inerz iehende) ,  sondern  auch d ie  Sekundars tu fe  I
Schu len  schon f rüh  mi t  e inbez ieh t .

Prävent iv  so l l  besonders  f rüh  d ie  Gruppe der  häuf ig  schon t iber  Genera t ionen soz ia l
Benachte i l ig ten ,  d ie  durch  ih re  Soz ia l i sa t ion  kaum Berührungspunkte  mi t  der  rea len  Arbe i tswe l t
haben,  durch  ganz  n iederschwel l ige  Angebote  aus  dem Bere ich  Arbe i ts leben,  Arbe i tswe l t ,  Beru f
und Bro terwerb  au f  Ausb i ldung und Beschäf t igung vorbere i te t  werden.  Rea ler fahrungen in  der
be t r ieb l i chen Wi rk l i chke i t  so l len  schon im K indergar ten ,  in  der  Grundschu le  sowie  dann vers tä rk t
und immer  z ie lger ich te te r  in  der  Sekundars tu fe  I  e rmög l ich t  werden,  so  dass  der  Übergang zur
Ausb i ldung oder  Beschäf t igung zwangs läu f ig  a ls  e rs t rebenswer t  und rea l i s ie rbar  fü r  d ie  Z ie lg ruppe
er fahrbar  gemacht  w i rd .

Inha l t  I  Ak t iv i tä ten



Insta l la t ion e ines , ,Runden Tisches"  f i r r  Ausbi ldung und Beschäf t igung f i l r  K inder  und Jugendl iche
mit besonderem Förderbedarf im Kompetenzzentrum fttr Berufs- und Weiterbi ldung des
Berufskol legs der  Stadt  Rheine

-  
.  

Sensib i l is ierung für  d ie  Problemat ik  besonders in  Kindergär ten,  Grundschulen und Schulen
der  Sek.  I  durch In format ions-  und For tb i ldungsveransta l tungen und organis ier te
Realer fahrungen in  der  Arbei tswel t  für  d ie  Mul t ip l ikat ionen in  den Bi ldungseinr ichtungen.

-  E inbeziehung des Jugend-  und Sozia lamtes und der  t ibr igen , ,Sozia len Dienste"  der  f re ien
Trager,

- Paral lel dazu Aufbau eines Netzwerkes, bestehend aus Kreishandwerkerschaft, lHK,
Landwirtschaftskammer, Berufskollegs, medizinische und altenpflegerische
Ausbi ldungsstät ten sowie KMU der  Region unter  E inbeziehung der  Agentur  für  Arbei t  und
der GAB sowie der freien Träger wie z. B. Caritas, Diakonie und Lernen fördern.

- Errichtung eines offenen Beratungszentrums ft ir  individuelle Berufswegeplanung für
Kinder  und Jugendl iche mi t  besonderem Förderbedar f  mi t  Aufbau der  notwendigen
Datenbanken und Aufbau regionaler  e lekt ronischer  ln format ionssysteme,  mi t  Homepage
und g le ichzei t iger  Entwick lung und Erarbei tung von e infachen,  anschaul ichen Prävent ions-
und Informat ionsmater ia l ien t rad i t ionel ler  Ar t  unter  E inbeziehung und in

-  Kooperat ion mi t  KMU der  Region

Einbindung von Unternehmen und lokalen / regionalen Kooperationspartnern:
Regionale Kooperationspartner:
Kindergärten der Stadt Rheine und der Gemeinde Neuenkirchen
Grundschulen der  Stadt  Rheine und der  Gemeinde Neuenki rchen
Sekundarbere ich I  Schulen der  Stadt  Rheine und der  Gemeinde Neuenki rchen
Sozia lamt und Jugendamt der  Stadt  Rheine und des Kre ises Ste infur t
Agentur für Arbeit Rheine
Kreishandwerkerschaft Rheine
lHK,  Landwir tschaf tskammer,  Gesundhei tszentrum am Math ias-Spi ta l
al le städtischen und privaten Berufskollegs in Rheine, Altenpflegezentrum mit Schule
Krankenpf legeschule des Math ias-Spi ta ls  Rheine
alle freien Träger, die sich mit , ,Sozialen Diensten" und / oder Berufsbildung und Arbeit
beschäft igen
ausländische Kul tur -  und El ternvere ine und In i t ia t iven in  Rheine und Neuenki rchen,
Drogenberatung, Club Behinderter und seine Freunde, Bewährungshil fe, JVA Herford
und Mar l
Landeskrankenhaus Lenger ich und Tageskl in ik  fur  psychische Erkrankungen in  Rheine
KMU im Bere ich der  Stadt  Rheine und der  Gemeinde Neuenki rchen,  besonders aus dem
Dienstleistungsbereich, des Tourismusses und des Pflegebereiches

;
j lnnovative Potentiale des Ansatzes:

$ n Zielorientierte Innovationen: neue Inhalte der berufl ichen Qualif izierung
I
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Aufbau und Einsatz von Prävent ions-  und ln format ionsmater ia l ien unter  E insatz  modernster

lnformationstechnologie wie auch in tradit ioneller Art

E Prozessinnovat ionen in  Beratung,  Ausbi ldung und Vermi t t lung

Schon im Vorschulbere ich ansetzende Sensib i l is ierung für  Erz iehung und El tern,  d ie  s ich wie e ine

Lernspi ra le  zuspi tz t ,  um bei  der  Er fü l lung der  a l lgemeinen Schulpf l icht  für  d ie  Jugendl ichen

wirksam zu werden.

tr Strukturel le Innovation zur Förderung der Beschäft igungsfähigkeit
Systematisch organisierte Fortbi ldungsmaßnahmen für die Verantwortl ichen der

Bi ldungseinr ichtungen vom Kindergar ten b is  zu den Sek.  I  Schulen sowie dem Fachpersonal  in

Haf tansta l ten und Kl in iken.
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, , l h  Bewegung"

A n h a n g :  Z i e l p l a n
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